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nicht alle Leute hätten verstanden,
dass es mit der Milch- und Brotra-

tionierung völlig Ernst gelte. „Nicht
mööglich", würde der berühmte Grock

sagen, und z'Bärn sagt man sicher-
lieh: „Nid mügli!" Und doch isch es

mügli

Die Bäcker und Bäckerstrauen, die
seit Jahr und Tag ihre Sünden mit
der Markenplackerei abbüssen, wer-
den nichts dagegen haben, wenn
wir das Geschichtlein erzählen. Und
das liebe Publikum, das sich bemüht
Disziplin zu halten, auch nicht.
Also war da eine Bäckersfrau, die
sich schlecht und recht in die neue
Brotordnung einarbeitete und jedem
Kunden das Seine zu geben bemühte.
Zu dieser Bäckersfrau kam eine Kun-
din, eine alte Kundin, nicht eine von
jenen, welche beim Bekanntwerden
der Rationierung noch schnell alle
Läden abgraste, und zwei Dutzend
Brote heimschleppte. Nein, sie war
eine ordentliche Kundin wie andere
auch, eine Stammkundin eine Ve-
teranin unter den Kundinnen so-

es so zugehen solle, könne man sich ja an ein anderes
Geschäft wenden.
Und so weiter und so weiter. Die Täubi der Frau rieh-

tete sich gegen die Stammlieferantin, die seit vielen Jahren

ihr Bestes getan, um der Kundschaft zu geben, was sie

verlangte, nicht nur der anständigen, sondern auch der

„wunderligen" Kundschaft. Nun, da sie keinem mehr die
Herrlichkeiten bieten kann, die jeder wünschen mag, son-
dem nur noch soviel, als der Notzustand jedem zu fordern

erlaubt, nun soll sie herhalten.

Unsere Leser werden vielleicht sagen, wir erzählen ihnen

eine ziemlich unschuldige Geschichte. Wir antworten ihnen,
dass es zweifellos schlimmere gebe. Was uns an der Sache

aufregt, ist dies : Dass die Frau überzeugt war, ein Vor-
recht zu besitzen, Anspruch auf Extrabehandlung. Da könnte

wirklich jeder kommen, der eine, weil seine Frau in müt-

terlicher Linie von Pestalozzi abstammt, der andere, weil,

er einmal mit einem Regierungsrat beinahe zu Mittag ge-

gessen. Die wahren Eidgenossen konstruieren sicherlich

nicht aus irgendwelchen Voraussetzungen Vorrechte für

sich. Womit wir uns an unsere Leser wenden mit der

Bitte, sich die Leute daraufhin anzusehen.

Diese altbewährte Kundin aber schien sich einzubilden, die
Besondere Liebe der Bäckersfrau verdient zu haben. Wor-
aus man sehen kann, dass die Bäckersfrau ein sehr grosses
Herz haben sollte, denn sie besass noch mehr solcher
Kundinnen, einige Dufzend sogar. Hälfe sich die besagte
rau nicht vorgestellt, jahrelange Kundschaft verdiene be-

ändere Liebe, würde sie wohl auch ihr Anliegen nicht
^gebracht haben.
Nämlich dieses Anliegen : „Liebe Frau Ypsilon... wir haben un-
'or kfoberbrot schon gegessen, bis zum letzten Bissen, und es

orst der neunundzwanzigste. Was sollen wir nun anfangen?"

j
orioffeln essen und warten, bis ihr die neuen Karten

antwortete die Bäckersfrau und zuckte die Achseln,

and
^ Höflichkeit halber fügte sie bei : „Es haben noch

ore Leute zu wenig gespart, und leider können wir
Keinem helfen."

So
^ ^^®rsnenkundin nahm die Antwort übel auf.

Brot^' Uoch wohl nicht gemeint, dass genau soviel
werde, wie der Staat Marken ausgebe und,

Kilo ,-f^ guten Willen habe, schaue gewiss ein

halte

^ ^ zwischen heraus, und die allen Kunden
" nicht verdient, dass man sie so behandle. Wenn

^iciit siis t.suts tisttsn vscstsncisn,
cjz55 es mit cisc I^Iiicti- unci öcotcs-

tiomsmng vöiiig ^cnst gsits. „i^Iictit
möögiicli", wüc6s cisc isscutimts Scocic

zsgsn, unci ^'ôscn ssgt msn siclisc-
licX „ttict mügii!" Dn6 ctocti iscti ss

miiziil

Dis kscicsc unci ösclcscstcsusn, ciis
zeit tstic unci Isg itics Züncisn mit

à ivisclcsnplscicscsi sisisüsssn, wsc-
cisn nichts cisgsgsn tistzsn, wenn

ciss Ossctiictitlsin scicstitsn. Dnci

à iistzs ?utz!il<um, ciss sicii tzsmütit
Disciplin?u tisitsn, sucti nictit.
^zo wsc cis sins öscicscstcsu, ciis
zicti zciiisctit unci csctit in ciis nsus
Kmtoc6nung sinsclssitsts unci jscism
itucicisn ciss 6sins ^u zstzsn tzsmütits.

ciisssc ksclcscstcsu icsm sins Xun-
tin, sins sits Xunciin, nictit sins von
jmsn, wsictis issim ösicsnntweccisn
ciês i?stioniscunz nocti sctinsli sils
i-tcisn sizgcssts, unci âsi Dut^snci
êà tisimsctiisppts. Xisin, sis wsc
êisis occisntiictis Xunciin vvis snciscs
sucii, sins 5tsmmicunciin sins Vs-
iêsZnin untsc cisn Xunciinnsn so-

ss so ?uHst>sn soils, Icynns msn sicti js sn sin snciecss

Ossctistt wsncisn.
Dnci so wsitsc unci so wsitsc. Dis Isuisi cisc t-csu cicli-

tsts sicti gs^sn ciis 5tsmmiistscsntin, ciis ssit visisn tsticsn
itic össtss zstsn, um cisc Xuncisctistt Tu zstssn, wss sis

vsclsngts, nictit nur cisc snstsnciigsn, sonclsm sucti cisc

,,wunclsc!izsn" Xuncisctistt. I^iun, c!s sis Icsinsm mstic ciis

Xiscciictilcsitsn tsistsn Icsnn, ciis jscisc wünsctisn msg, son-
ciscn nur nocti sovisi, sis cisc Xiot^ustsnci jscism ?u tocciscn

scisutzt, nun soil sis tisctisltsn.
Dnsscs t.sssc wscctsn visiisictit ssgsn, wir sc^stiisn itinsn

sins ^ismiicti unscinuiciigs Sssctiictits. Wic sntwoctsn itinsn,
cisss ss ^wsitsiios sctiiimmscs gstss. Wss uns sn cisc 5sctis

Zutcsgt, ist ciiss: Dsss ciis l^csu ütssc^sugt wsc, sin Voc-

csctit 2!u izssitxsn, ^nspcucti sut ^xtcstsstisnciiung. Ds liànts
wii-iciicii jscisi- icommsn, cis>- sins, v/sii ssins k^mu in mût-

tsi-iictisc i.inis von ?sstsio?xi sisstsmmt, cisc sncisrs, v/sil,

sc sinmsl mit sinsm Xsgiscungzi'st lssinstis ?u i^Iittsg gk-
gssssn. Dis wsinfsn ^icigsnosssn iconstcuis^sn siciisciicti

niclit sus ii-gsnciv/elciisn Vocsussàunysn Vomsctits tüc

sicti. Womit wil uns sn unssi-s t^sssi- wsncisn mit cisc

Vitts, sicti ciis l_suts ctsrsuttiin sn^usstisn.

^isss sittiswstii-ts Xunciin sissr sctiisn sicti siniutsiiclsn, ciis
^szoncism t.islzs cisc ksclcscstcsu vsrciisnt ?u tist?sn. Woc-
è msn sstisn I<snn, cisss ciis ösclcscstcsu sin sstic gcossss

tistzsn soiits, cisnn sis Issssss nocti mstic solctisc
^ncii^^Sri, simHS 50^3»-. I-lMs sicl^ clie l)65Zgis

nictit vocgsstsiit, jsticsisngs Xuncisctistt vscciisns Iss-
vncisrs Dstis, wüc6s sis vvotit sucti itic /^niisgsn nictit
w^sticsctit tistzsn.

âmiicticiissss^niisgsn: ,,t.istss I-csu Vpsiion... wictisissn un-
^D^otzsriicot sction gsgssssn, tiis?um tàtsn kisssn, unci ss
^ì^l'ssununci^wsn^igsts. Wsssolisn wicnunsntsngsn?"

ll âctàln ssssn unci wsctsn, lzis itic ciis nsusn Xsctsn
6 i Zntwoctsts ciis kscicsrstcsu unci Tucicts ciis /^ctissin,

âici
^ ^âtlictitcsit tisitzsc tügts sis Issi: ,Fz tistssn nocti

t.euts ?u wsnig gsspsct, unci Isicisc lcönnsn wic
^"sm tisttsn."

^
^tscsnsnicunciin nstim ciis ^ntwoct ütssi sut.

^^>Lti wotil nictit ^smsint, cisss gsnsu sovisi
wsccis, wis cisc 5tsst t^scicsn susgsiss unci,

^i> ^ ^sctcsc gutsn Wilisn tislss, sctisus gswiss sin
^Sk-su§, unci ciis slisn !<unclsn

^ 65 nictit vscciisnt, cisss msn sis so tzstisnctls. Wsnn
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